
REGENSBURG/LAE. Gestern saß Regio-
nalbischof Dr. Hans-Martin Weiss
schon auf gepackten Koffern. Ziel ist
Lae in Papua-Neuguinea, wo am Sonn-
tag die Installation des neuen Bischofs
der ältesten Partnerkirche der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Bayern
(ELKB), der ELC-PNG (Evangelical Lu-
theran Church of Papua New Guinea)
in Papua-Neuguinea, gefeiert wird.
Sein Name ist Pfarrer Giegere Wenge
und er ist derzeit Dozent am Martin
Luther Seminar in der Hafenstadt Lae.
Dr. Weiss wird dann in dem drittgröß-
ten Inselstaat der Welt den Evangeli-
schen Landesbischof in Bayern, Dr. Jo-
hannes Friedrich, vertreten.

Regionalbischof Dr. Hans-Martin
Weiss wird seitens der ELKB verant-

wortlich an der Einführung des neuen
Bischofs der Partnerkirche mitwirken,
wofür er gemeinsam mit Pfarrer Dr.
Traugott Farnbacher, dem Referenten
für Papua-Neuguinea, Pazifik, Ostasien
des Centrums Mission Eine Welt der
ELKB, nach Papua-Neuguinea reisen
wird. „Die Tatsache, dass die ELC-PNG
dazu einlädt, dass ihre älteste Partner-
kirche an dieser Installation mitwirkt,
unterstreicht, wie wichtig im Zeitalter
der globalen Ökumene ihre weltwei-
ten Verbindungen sind, und welche
Qualität für sie die Beziehungen nach
Bayern haben“, sagt Weiss. „Ange-
sichts der segensreichen Missionsge-
schichte und im Zeichen der Kirchen-
partnerschaft ist es beiden Seiten
wichtig, die Solidarität verlässlicher
Lutherischer Partner im Geiste des
Evangeliums zu stärken.“

Die Partnerkirche dort blickt auf ei-
ne fast 125-jährige Missionsgeschichte
zurück, die eng mit dem Namen Jo-
hann Flierl aus Buchhof bei Sulzbach-
Rosenberg verbunden ist. Dieser Pio-
nier der Neuendettelsauer Neuguinea-
Mission hatte 1886 das Evangelium als
Erster nach Festland-Neuguinea ge-
bracht. 1956 hat sich diese Kirche orga-

nisatorisch konstituiert; mit heute 1,1
Millionen Mitgliedern ist sie laut Dr.
Weiss die zweitgrößte Kirche des Lan-
des, die zweitgrößte lutherische Kir-
che der südlichen Hemisphäre und
auch eine Kirche, die auf die extensivs-
te Missionsgeschichte des Luthertums
zurückblickt.

Weiss: „Insgesamt haben dort in
diesem Zeitraumweit über 1000Missi-
onare aus Deutschland, Australien
und Amerika am Aufbau der einhei-
mischen Kirche mitgewirkt.“ Allein
aus Neuendettelsau wurden über 400
Menschen mit einer Mission nach Pa-
pua-Neuguinea entsandt. Heute sind
etwa 30 Mitarbeitende aus fünf Part-
nerkirchen in Papua-Neuguinea tätig.

Der auf der 27. Synode der ELC-PNG
gewählte neue Leitende Bischof ist der
vierte einheimische Bischof seiner Kir-
che, die in 17 Kirchenkreise unterteilt
ist und von etwa 800 Pastoren sowie
vielen tausend Ältesten und Evangelis-
ten beraten und in ihren Gemeinden
begleitet wird. Auf den neuen Bischof
warten viele Aufgaben in einem Land,
das von der Kultur der Ahnenzeit ge-
prägt bleibt sowie eine Vielzahl von
Schönheiten aufweist.

Lutheraner üben Solidarität
mit der DrittenWelt
KIRCHEAmkommenden
Sonntagwird in Papua-Neu-
guinea ein evangelischer Bi-
schof installiert. Anwesend
ist auch der Regensburger
Regionalbischof Dr. Hans-
MartinWeiss.

In Anwesenheit des Regensburger Regionalbischofs Dr. Hans-Martin Weiss
wird Pfarrer Giegere Wenge (links) am Sonntag als Bischof in Papua-Neugui-
nea installiert. Foto: privat

REGENSBURG. Das Sonnensystem, un-
sere unmittelbare kosmische Heimat,
steht im Mittelpunkt einer Reihe von
Vorträgen, die heuer von der Volks-
hochschule in Zusammenarbeit mit
der Sternwarte Regensburg angeboten
werden.

Ob exotische Landschaften der Pla-
neten und Monde, Feuer und Eis spu-
ckende Vulkane oder die Kapriolen
des Klimas – all diese und viele weitere

interessante Aspekte werden anhand
faszinierender Nahaufnahmen im De-
tail erläutert und in den Kontext ein-
geordnet. Der erste Kurs der Reihe (sie-
ben Doppelstunden, jeweils freitags
um 18 Uhr) beginnt am 12. März und
behandelt die Natur und Klimage-
schichte der vier „erdähnlichen“ Plane-
ten Merkur, Venus, Erde und Mars, so-
wie methodische Grundlagen der Pla-
netenforschung. Eingeladen sind Teil-

nehmer mit ausgeprägtem naturwis-
senschaftlichem Interesse, spezielle
thematische Vorkenntnisse sind nicht
notwendig.

Im Sommer und Herbst wird die
Reihe mit Vorlesungen über das äuße-
re Sonnensystem, Exoplaneten und
Astrobiologie fortgesetzt. Anmeldun-
gen sind bei der Vhs, Haidplatz 8, Tel.
Tel. (09 41) 507 24 33, sowie auf der
Sternwartemöglich. (wn)

Der brodelndenVenus ganznah
ASTRONOMIEVhs und Sternwarte führen in die faszinierendeWelt des Sonnensystems ein

Bizarre Vulkanbildungen und Temperaturen von 460 Grad Celsius kennzeichnen die Venus. Kaum zu glauben, dass
unser Nachbarplanet vor vier Milliarden Jahren unserer Erde sehr ähnlich war. Foto: JPL, Magellan Team, NASA

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

HINTERGRUND

➤ Papua-Neuguinea ist nach Indonesien
undMadagaskar die drittgrößte Insel-
staat derWelt.
➤ Er liegt im Pazifik,wird zum australi-
schen Kontinent gerechnet und umfasst
den Osten der Insel Neuguinea sowie
mehrere vorgelagerte Inselgruppen.
➤ Die Staatsform ist eine Parlamentari-
scheMonarchie.
➤ Die Fläche umfasst 462 840Quadrat-
kilometer.
➤ Die Einwohnerzahl liegt bei rund 5,6
Millionen bei einer Bevölkerungsdichte
von zwölf Einwohnern pro Quadratkilo-
meter. Der Staat ist seit 1975 unabhän-
gig, gehört aber demCommonwealth
an.
➤ Religion: DieMehrheit der Bevölke-
rung sind Christen.

Infos und Anmeldung:
www.mittelbayerische.de/reise oder beim Veranstalter:
M-tours Live, Tel: 0941 - 29 70 80 E-Mail: info@m-tours-live.de

MITTELBAYERISCHE LESERREISE

Bayerische
Staatsoper

Freuen Sie sich auf die Sektbegrüßung
im Bus und ihre M-tours
Live Reiseleitung.

12.30 Uhr Abfahrt Schwandorf
(Aufpreis für Zustieg € 4,- pro Person)

13.00 Uhr Zustieg Regensburg
(kostenl. Parkmöglichkeiten)

13.20 Uhr Zustieg Hausen
13.30 Uhr Zustieg Abensberg, BAB
13.45 Uhr Zustieg Siegenburg
15.00 Uhr Ankunft in München

Ausstieg direkt vor der Bayerischen Staatsoper
im Herzen der Stadt

17.00 Uhr/
17.30 Uhr Spatenhaus, gegenüber der Oper:

Gelegenheit zumAbendessen
19.00 Uhr/
19.30 Uhr Vorstellungsbeginn
22.30Uhr Rückfahrt direkt ab der

Bayerischen Staatsoper

Giuseppe Verdi

Mit Ildiko Komlosi, Hui He, Salvatore
Licitra, Steven Humes, Lado Ataneli,
Christian Van Horn, Kenneth Rober-
son, Lana Kos, dem Bayerischen
Staatsorchester und dem Chor der
Bayerischen Staatsoper.

AIDA

€169,-
Sa. 15. Mai 2010

Abschlag für Karte PK 2: – € 17,- Abschlag für Karte PK 3: – € 37,-
Abschlag für Studentenkarten: – € 122,-

Fahrt & Eintrittskarte PK 1

Mit Jane Archibald, Olga Peretyat-
ko, Charles Castronovo, Kevin Con-
ners, Peter Rose, dem Bayerischen
Staatsorchester und dem Chor der
Bayerischen Staatsoper.

€137,-
Sa. 29. Mai 2010

Buchung bis 7. März möglich

Buchung bis 7. März möglich

Wolfgang Amadeus Mozart

Die Entführung
aus dem Serail

Abschlag für Karte PK 2: – € 17,- Abschlag für Karte PK 3: – € 37,-
Abschlag für Studentenkarten: – € 122,-

Fahrt & Eintrittskarte PK 1

5,-
Club Mitgliede

r sparen
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